

[image: cover]




Wenn wir fähig sind anzugreifen,


müssen wir unfähig erscheinen:


wenn wir unsere Streitkräfte einsetzen,


müssen wir inaktiv erscheinen;


wenn wir nahe sind,


müssen wir den Feind glauben machen.


dass wir weit entfernt sind.


Lege Köder aus, um den Feind zu verführen!


Täusche Unordnung vor und zerschmettere ihn!


Wenn der Feind in allen Punkten sicher ist,


dann sei auf ihn vorbereitet.


Wenn er an Kräften überlegen ist,


dann weiche ihm aus.


Wenn dein Gegner ein cholerisches Temperament hat,


dann versuche, ihn zu reizen.


Gib vor, schwach zu sein, damit er überheblich wird.


Wenn er sich sammeln will, dann gib ihm keine Ruhe.


Wenn seine Streitkräfte vereint sind, dann zersplittere sie. Greife ihn an, wo er


unvorbereitet ist;




tauche auf, wo du nicht erwartet wirst!





(chinesischen Kriegskunst des Strategen Sunzi)




Prolog


In den vorigen Büchern beschäftigten wir uns vornehmlich mit dem System. Also der „Demokratie“ und der Situation in Deutschland im Besonderen. Die Grundlagen, um die Details zueinander in Bezug setzen zu können, sowie die tatsächlichen Zustände. In diesem Buch wollen wir uns der globalen Situation der Gegenwart widmen und einen Ausblick wagen. Wegen der sich nahezu täglich zuspitzenden Gefahren wurde dieses Buch vorgezogen, das sich mit ebendiesen Dingen eingehender befasst. Die allgemeine, wenngleich für das Verstehen unabdingbare Behandlung erscheint demnach im Folgewerk.


Es war schwer eine gewisse Aktualität, ob der sich überstürzenden Ereignisse, zu wahren. Der Autor möchte jedoch den Leser nicht mit einem Riesenwälzer drangsalieren. Zu wichtig ist das Ziel, den Lesern eine gute Grundlage zu bieten, Zusammenhänge nebst etlichen, den meisten unbekannten Umständen zu vermitteln. Abseits der Non-Stop-Prpoaganda der Medien, die ihrem vorgeblichen Auftrag in keiner Weise nachkommen. Wir wissen nicht wie lange das noch möglich sein wird. Die gegenwärtige Regierung bastelt unablässig an neuen Restriktionen. Die Plattformen der social media wie etwa Facebook üben unverhohlen Zensur, wenn jemand zu viel unangenehme, gleichwohl fundierte Wahrheiten verbreitet. Zudem war es eine Herausforderung die einzelnen Themen von der sogenannten Pandemie bis zum Ukrainekrieg und von der deutschen Wiedervereinigung bis zur gegenwärtigen wirtschaftlich-monetären Situation so zu trennen, dass der gemeinsame rote Faden erkennbar wird, es aber nicht in ein heilloses Durcheinander mündet.


Der Kern dieser Abhandlung ist gleichwohl, dem Leser nahezubringen, dass nur wenige Ereignisse isoliert betrachtet werden dürfen, so man eine tragfähige logische Beurteilung erzielen will. Auch genügt es nicht, sich auf tagespolitische Meldungen zu stützen. Es braucht vielmehr ein gerüttelt Maß an Hintergrundwissen. Quellen und historische Ursachen wurden so weit wie möglich aber so knapp wie erträglich angegeben.


Nahezu alle sind, so sie nicht durch die Urheber entfernt worden sind im Web recherchierbar. Es ist die Absicht die Leser zur Eigenrecherche zu animieren, damit jeder selbst aus persönlicher Kenntnis das große Ganze zu beurteilen versteht.


Dazu aber ist die gründliche Befassung mit den globalen Akteuren unabdingbar. Ob der Aktualität nimmt der Teil, der sich mit der Ukraine befasst einen großen Teil ein. Zur Einordnung ins Puzzle bedarf es jedoch aller anderen Passagen. Und auch hier werden wieder, gegen den Ernst der Realität, bissige, satirische Passagen eingeschoben.





USA




OHNMACHT DER "EINZIGEN WELTMACHT" 20190516


USA - Öl Gas Profit Macht


Die Länder mit den größten Erdölvorkommen 1 und Fördermengen 2.


Die 10 größten Erdölproduzenten 3 und die größten Mineralölkonzerne 4


Was haben alle Staaten gemeinsam? Sie sind auf dem Ölmarkt aktiv und Konkurrenten. Je mehr Länder ihr Öl auf dem Weltmarkt anbieten, desto billiger wird es. Desto ungünstiger wird das Verhältnis von Förderaufwand zum Ertrag. Um dem Preisverfall entgegenzuwirken, wurde 1960 die OPEC gegründet. Dummerweise entziehen sich die Länder mit den größten Reserven dem Einfluss der USA. Diese aber haben ein großes Interesse an einem stabilen Ölpreis. Sind doch beispielsweise Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate VAE ihre Schützlinge im Golfraum. Sowohl als internationale Instrumente der Hegemonie (Ölwaffe) als auch recht gute Käufer von Waffen jeglicher Art.




	Venezuela


	Saudi-Arabien


	Kanada


	IRAN


	IRAK


	Kuwait


	Vereinigte Arabische Emirate


	Russland


	Libyen


	Syrien





KONKURRENZKAMPF


Damit sind also schon zwei Motive benannt, warum die USA größtes Interesse daran haben, dass da keine nennenswerte Konkurrenz erwächst. Für die USA direkt stellen sie noch aus einem anderen Grund eine Bedrohung dar. Nämlich eine für den sogenannten Petrodollar. Wie schon zuvor Libyen hat auch der Iran die Absicht, Ölverkäufe nicht mehr in US-Dollars fakturieren lassen zu wollen. So nimmt es nicht wunder, dass Frau Merkel dienstbeflissen und ganz transatlantisch äußerte:


„Der Militäreinsatz war erforderlich und angemessen“, erklärte Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) am Samstag in Berlin. „Wir unterstützen es, dass unsere amerikanischen, britischen und französischen Verbündeten als ständige Mitglieder des UN-Sicherheitsrats in dieser Weise Verantwortung übernommen haben.“ 14.04.2018 5


So sind sie, die NATO-Friedenstauben!


Der Euro wird seit langem als Ersatzwährung zum Dollar gehandelt. Hier liegen wieder zwei Motive vor, beide Akteure mit Macht an dieser Entwicklung zu hindern. Weiterhin ist China in Venezuela mit Milliardenkrediten in Venezuela aktiv und gilt auch als mächtigster Protegé Irans.


In Syrien Sitzen gegenwärtig die USA und die Kurden im Nordosten auf den Ölfeldern. Die USA versuchen zudem den syrischen Import zu unterbinden. So hat auch Iran im Jahr 2011 die Blockade der Öltransportrouten durch den Persischen Golf geübt. Dieselben, welche gegenwärtig, im Mai 2019 die USA zu kontrollieren suchen.


»China schiebt Venezuelas Ölförderung mit Milliardenkredit an« 04.07.2018 6


„Im erdölreichsten Land der Welt leidet die Förderung unter Misswirtschaft. China möchte das beheben – und überweist Milliarden nach Caracas.“


»Iran übt Blockade wichtiger Ölroute« 24.12.2011 7


»Iran beginnt Militärübungen am Persischen Golf« 07.11.2021 8


„Mit Marine, Luftwaffe und Bodentruppen demonstriert Iran seine militärische Macht. Die Aktion sei keine Bedrohung, heißt es in Teheran. Der Westen ist skeptisch.“


Nimmt man das Trara um Nordstream2 hinzu, da geht es um Gas, so wird deutlich, dass all diese Umstände zu einem massiven Einflussverlust der USA führen würden. Frackinggas aus USA und Nordstream2 fallen in dieselbe Kategorie.


Hier die Mitglieder der OPEC. Die Organization of the Petroleum Exporting Countries) ist eine 1960 gegründete internationale Organisation mit Sitz in Wien. 9


Nun sollte deutlich geworden sein, dass alle Ereignisse, von Russland bis Venezuela einer weit größeren Motivlage unterliegen.


EIN ENFANT TERRIBLE NAMENS TRUMP


Ein Unfall fürs Establishment 20190912


Bereits zu Beginn des US-Wahlkampfes hatte sich das „demokratische“, das mediale USA, orchestriert positioniert. Mit Sachlichkeit gewinnt man seit Jahren weder in USA noch hierzulande einen Blumentopf. Mr. Trump bediente bereits während des US-Wahlkampfes das Volk exakt nach dessen Niveau. Ich war gespannt, wer Gegenteiliges zu behaupten wagte und das auch tragfähig begründen würde. Mir stellte sich die Frage, kann eine Person, die ein milliardenschweres Unternehmen sein Eigen nennt, selbst wenn es geerbt worden ist, wirklich so gaga sein, wie es die Medien versuchen, den Menschen zu suggerieren? Wäre Trump nicht flugs von diversen „Experten“ und von einer Menge von „Beratern“ um dieses Vermögen erleichtert worden? Merke:




Man achte darauf, gegen wen ALLE wettern und man weiß, wer der sinnvollere Kandidat ist. (20161113 MF)





BESEITIGUNG EINES UNLIEBSAMEN ZEITGENOSSEN


Und prompt trommelten alle Magazine devot gegen ihn. Nein nicht direkt. Das wäre zu offenkundig gewesen. Dafür findet sich in einem Thriller stets jemand, der nicht ganz bei Trost ist und der sich von Geheimdiensten trefflich benutzen lässt. Im vorliegenden Fall: „Der Mann im weißen Trump-Mobil“ 10 11


Da hatte man doch eine so schöne Wahlkampfstrategie eingefädelt. Alle Medien schön gegen Mr. Trump in Stellung gebracht. Alle orchestriert, zuzüglich diverser Politiker losgepoltert. Zeitlich sauber vor den midtherms platziert verschickt ein „Wirrkopf“ Bomben obwohl dieser gemäß Medien seit 1991 Polizeibekannt war. ALLE Parameter prädestinieren diese Person, als Mittel den Präsidenten zu diskreditieren. Stellt sich auch die Frage „warum just jetzt“? Zunächst sind Verhaltensweisen, wie der beklebte Van in USA, im Gegensatz zu Germany, keineswegs strafbar oder ungewöhnlich. Mich mutet das äußerst merkwürdig an, erinnert es doch massiv an geheimdienstliche Methoden. „Einzeltäter“ Aha. Das heißt: Niemand kann Näheres zu Motiven aussagen. Niemand wird ihm beispringen. Demokraten ohnehin nicht. Und Republikaner auch nicht. Würde es die Situ doch gewaltig verschlimmern. Die Medien lauern darauf. Und selbst einem minderbemittelten Fanatiker würde ich nicht unterstellen, dass er auf diese Weise seinem Favoriten die Tour vermasseln würde. Da kommt es doch recht gelegen, dass er angeblich auch einmal mit Drogen zu tun hatte. So lassen sich „Behandlungen“ trefflich kaschieren.


ABER DER TANZT NICHT


Nein DIESER Präsident tanzt NICHT! Er tanzt nicht wie alle andern nach der Pfeife der finanzstarken Akteure im Off, die seit jeher die Fäden ziehen. Er hat genug Zaster. Er hat genug erlebt. Mit den gewohnten Mafiamethoden ist dem nicht beizukommen. Aber er muss weg. Der Präsident MUSS tanzen! Wobei es der Trump-Entourage durchaus zuzutrauen wäre, dass sie selbst das eingefädelt hat, um eben einer false flag der Demokraten zuvorzukommen. Man erkennt bereits an diesem Beispiel, wie komplex die Dinge zu betrachten sind.


„Wahlkampf in den USA: Sind die Trump-Anhänger eigentlich alle verrückt?12


Nein! Er hat mit seiner Methode gleich mehrere Fliegen erwischt.




	Die Leute hatten was zum Streiten, was die Aufmerksamkeit nicht nur in den USA gewaltig erhöht. Dafür hätte sonst ein gewaltiger finanzieller Aufwand getrieben werden müssen.


	Er bediente Wähler aus allen Gruppierungen und Ressentiments, beispielsweise jene gegen Ausländer und Schwule, und generierte damit Wählerstimmen für sich, die er sonst niemals erreicht hätte.


	Er gab den Medien keinerlei Angriffspunkte, weil es dermaßen viele sind und es dadurch sehr schwer war, ihn konzentriert festzunageln.





Er brachte Action durch die Themen und durch seinen Terminus in den Wahlkampf, wo andere krampfhaft versuchen sachlich zu wirken oder schlicht schreien. Eine in den USA nicht zu unterschätzende Verhaltensweise.


MOTIVSUCHE


Es stellen sich mir Fragen nach den, seinem Handeln zugrunde liegenden Motiven. Geld? Macht? Wer über etwas Menschenkenntnis verfügt und sich mit der Person Trump beschäftigt, kommt zu dem Schluss: Das kann es nicht sein. Über beides verfügte er bereits.


Wie wäre es damit:


Erwähnung in künftigen Geschichtsbüchern als US-Präsident, der der Welt nicht neue Kriege bescherte, sondern im Gegenteil Friedensinitiativen ergriff und entsprechende Entwicklungen anstieß? Hier seien exemplarisch die Annäherung zwischen Nord- und Südkorea genannt. Aber auch die Absicht, sich mit Herrn Putin zu verständigen. Da hat dieser Herr doch tatsächlich einen Friedensvertrag mit Germany angesprochen. Ein Nogo für das Establishment. 13


Im Grunde habe ich nur immer die Protagonisten analysiert. Dazu bedarf es einiger Menschenkenntnis. Dann hab´ ich die möglichen Motive abgeklopft. Was bei Mr. Trump recht einfach ist, weil er NICHTS Materielles erreichen muss und „lediglich“ persönliche Absichten hegen kann. Mord und Totschlag, Krieg und Zwietracht haben fast alle anderen vor ihm bewerkstelligt. Dazu kommt, dass deshalb die USA in aller Welt verhasst sind. Um sich also einen Platz in den Geschichtsbüchern zu sichern, MUSS er der bisherigen Linie konträr handeln, MUSS er Positives im Lande und der Welt anstoßen. e voila, it´s the red line since elektion.


Er hat bisher ALLE überrascht. Die einen positiv, weil man das schließlich nicht gewöhnt ist, dass „so einer“ seine Ankündigungen umsetzt. Die anderen vor Wut schäumend, weil sie ihn nicht am Allerwertesten zu fassen bekommen und sein Keller frei von Leichen ist.


AVERSIONEN, RESSENTIMENTS, KLISCHEES 20190912


Man kann es an diversen Threads auf social media beobachten. Es springt einen bei Gesprächen auf der Straße an. Die Medien keifen um die Wette. Seine Widersacher sind wie die Medien hilflos und ratlos. Es geht zumeist nicht um Fakten. Emotionen bestimmen das Geschehen. Und wie jeder vernünftige Mensch weiß und bestätigen wird, trüben die den nötigen klaren Blick. Da fehlt es allein schon häufig am Wissen. Nein, es geht in der Masse um persönliche Animositäten um Aversionen. Das beginnt bereits bei so niederen Motiven, wie seiner Frisur und endet an der Tatsache, dass er im Gegensatz zu den Pharisäern vor ihm, niemanden Honig ums Maul schmiert. Ponyhof war der Spielplatz der Masse. Es ist bezeichnend für deren Verfasstheit, dass der Verbrecher nicht groß genug sein kann, wenn er nur recht eloquent daherkommt. Ist Trump verrückt? 14


Ist Donald Trump verrückt? 15


Die Schlagzeilen waren und sind Legion. Aber für jeden halbwegs gebildeten Menschen, der über ein größeres Wissensspektrum verfügt, als die daily news bieten, ist erkennbar, dass er sie ALLE am Nasenring durch die Manege zieht. Dabei braucht man mitnichten Psychologie studiert haben, um zu erkennen, dass er schlicht the madman theory anwendet. 16


Eine Strategie, die bereits Richard Nixon, einer seiner Vorgänger versucht hat anzuwenden. Erfolg war dem allerdings nicht beschieden. Aber warum nicht nochmal versuchen? Die Menschen sind ja seither nicht gescheiter geworden. Eher das Gegenteil. Und dieses Mal - funktioniert es blendend. Und das Erinnerungsvermögen hat auch gewaltig nachgelassen. Man konnte das schon während des US-Wahlkampfes 2017 beobachten.


DIE ANWENDUNG DES BEWÄHRTEN


„Verrückter, Nazi, Rassist, Chauvinist, Trumpel, Trumpeltier“. Der Motor im Oberstübchen der Masse stottert. Und da er genügsam geistige Flatulenzen generiert, die einfach aus der gemarterten Seele, und dem reichlich unterentwickelten zerebralen Equipment herausmüssen, entblöden sich manche nicht in solchen despektierlichen, beleidigenden Ausdrücken. Und weil die „Demokraten“ in USA nicht mehr ein noch aus wissen, greifen sie zu jeder Abstrusität. Nach der Devise „Es muss was geschehen aber passieren darf nix“ hat man Lady Pelosi angestiftet ein Impeachment Verfahren in die Wege zu leiten. Es ist so grotesk wie infam. Dieser werten Dame kann es egal sein, was dabei herauskommt. Klappt es, was niemand, der bei Sinnen ist, erwartet, dann wird sie zur Lichtgestalt der Demokraten. Geht’s in die Binsen, hat sie der Partei einen letzten Dienst erwiesen. Dass mit dieser Aktion auch Joe Biden auf die Bühne geschubst wird, der weiß Gott, keine rühmliche Rolle in Sachen Ukraine gespielt hat, ist ebenso egal. Man zitiert die Personen in die Arena, bei denen es Wumpe ist, wenn sie „verbrannt“ werden. Fürwahr ein recht „ehrenwertes“ Verhalten. Die Einfältigen unter den Bürgern ficht das nicht an. „He die haben unter Eid ausgesagt“ Eine bestechende Logik, wo doch ALLE sich gegenseitig belasten können und aus diesem Grunde ALLE dichthalten wie frisch kalfaterte Bootsrümpfe. WER sollte jemanden eindeutig des Meineides bezichtigen? NOBODY. Es darf also gelogen werden, was das Zeug hält.


EIN MANN MIT NAMEN GRENELL


Eine unkonventionelle Methode 20191223


Alle Welt empört sich über das Auftreten von Herrn Grenell. Allen voran die Medien. Kaum jemand registriert, dass der Mann genau das befördert, was Mr. Trump bereits kurz nach seiner Wahl zum Präsidenten deutlich gesagt hat. Dass das zum großen Bestreben der US-Admin gehört, um diverse Ziele zu erreichen.


„drain the swamp“ - den Sumpf trockenlegen.


Und da der MIK sowie alle damit verbundenen Personen, Unternehmen und Institutionen in Europa, speziell in Deutschland reichlich Metastasen gebildet haben und sich anschicken, das für sie heiße Pflaster, USA zu verlassen, ist es hoch an der Zeit das Rettungsboot Europa, dessen Rudergänger Deutschland ist, zu versenken. Da muss man sich auch gelegentlich recht flegelhafter Methoden bedienen. Das betrifft auch die NATO und seine Äußerung, wir seien Vasallen und interessierten ihn nicht. Es ist ein bekanntes psychologisches Phänomen, dass man etwas erreichen kann, indem man das gerade Gegenteil fordert. Umso leichter, je unverschämter man auftritt.


Grenell empört über Altmaier: „Eine Beleidigung für Millionen Amerikaner“. 17


Im Dezember 2019 macht Herr Grenell wieder Schlagzeilen, indem er die US-Sanktionen gegen Nordstream2 als „eine sehr proeuropäische Entscheidung“, bezeichnet. Es ist bezeichnend für die mediale Kompetenz sehr vieler, dass sie auf diese Aussage reflektieren, aber offenkundig gar nicht auf den Gedanken kommen, zu fragen, welchen wirklichen Hintergrund, welche wirkliche Absicht, sich sowohl hinter den Sanktionen, als auch Grenells Aussage verbirgt.


MEDIEN BERICHTEN – ABER DENKEN FALSCH


Wie wäre es damit: „drain the swamp“ Ach den Sumpf gibt’s nur in USA? Oder der Tatsache, dass Mr. Trump die NATO als obsolet bezeichnet hat. Könnte hinter all dem die Absicht stehen, Europa zu einer Trotzreaktion zu veranlassen. Und dadurch genau die vorgenannten Ziele zu erreichen. Immerhin gehören der MIK (Rüstungsindustrie und Militär) und die Energiesparte zu den stärksten US-Branchen. Erreicht man jedoch eine eigenständige Politik in Europa, wäre dem der Boden entzogen. Dass das zum großen Bestreben der US-Admin gehört, um diverse Ziele zu erreichen. Trumps Ziel ist es ja, den globalen Sumpf zu schleifen. Da muss man sich auch gelegentlich recht flegelhafter Methoden bedienen. Das betrifft auch die NATO und seine Äußerung, wir seien Vasallen und interessierten ihn nicht. Es ist ein bekanntes psychologisches Phänomen, dass man etwas erreichen kann, indem man das gerade Gegenteil fordert. Umso leichter, je unverschämter man auftritt. Der Fuchs rockt alle. Die haben da seit langem eine ungemein fähige Clique zusammen. Aber das ist sicher abstrakt und pure Verschwörungstheorie.


THEATER FÜR DIE MASSE – DIE TRUMP-ADMIN 20191215


„Deutschland ist kaum zuverlässiger als Trump“ titelt FAZ am 14. Januar 2018.


Ein übles Machwerk, dem man, bei etwas Bildung sogleich seinen Duktus, seine Absicht ansieht.


„Streit über Nord Stream2 - Wir sollten mit Gegensanktionen antworten“ (12.12.2019) 18


Nicht dass dieser agitatorische Unsinn erwähnenswert wäre. Nein er soll hier vielmehr als Anlass dienen, gewisse Aktivitäten der Trump-Admin in ihrer überaus anspruchsvollen Komplexität, wenigstens ansatzweise, verständlich zu machen. Das gehört doch zur Choreographie! Um das jedoch zu erkennen, braucht man:




	Themenbefassung


	Erinnerungsvermögen


	Assoziationsfähigkeit





Kenntnisse in




	Psychologie,


	Soziologie


	Analytik


	
Strategie


	Taktik





Dann passt ALLES bestens ins Bild.


Mr. Trump hat bereits zur Zeit des US-Wahlkampfes in mehreren Reden, die den meisten nicht bekannt sind, weil nicht von den Mainstreammedien dargeboten, sein Primärziel formuliert. Unter dem englischen Slogan „drain the swamp“ wurde für alle kundgetan, dass er vorhat, die Macht, die bisher bei Netzen wie dem MIK (militärisch-industrielle-komplex) der damit verbundenen Fed, der Global Player wie Amazon, Apple und anderer wieder demokratischer Kontrolle zuzuführen. Verständlicherweise regt sich seither gewaltiger Widerstand seitens der Medien, die geleitet von den Nutznießern aus Politik und Wirtschaft, via Demokraten und Menschenrechtsorganisationen sowie vieler weiterer NGO´s, versuchen dieses Bestreben zu unterbinden oder wenigstens zu torpedieren.


Der bekannteste, der Mueller-Report, war nicht verwertbar für dieses Vorhaben. Und so gipfelt das infame Werk gegenwärtig im Versuch eines Impeachment. Wenigsten, so hofft man, kann man damit die Zustimmung zur trumpschen Politik erschüttern und auf diese Weise seine Wiederwahl verhindern.


Die Administration dagegen muss mehrere Felder gleichzeitig beackern. Zum einen muss für die Bürger, vor allen den working poor, eine Verbesserung ihrer Lebensumstände spürbar werden. Dazu braucht es jede Menge Geld. Und hier mündet das Bestreben ins erste große Dilemma. Die größten Wirtschaftsbereiche finden sich just auf den Gebieten, die man bekämpfen will. Also gilt es die Eigner zu sedieren und zufriedenzustellen und gleichzeitig dafür zu sorgen, dass dort Bürger Beschäftigung finden. So erklärt sich beispielsweise der scheinbare Widerspruch, einerseits Abrüstung zu betreiben, indem man Kontakt zu Russland, Nordkorea und China sucht und gleichzeitig die Ausgaben für Rüstung weiter erhöht.


So erklärt sich die vermeintlich verrückte Entscheidung für eine „Militarisierung“ des Weltalls. Nun, damit wird eine Menge Geld in diesen Bereich gepumpt. Das wiederum hält die Shareholder ruhig, beschert den Angestellten sichere Jobs und man behält sich die Einflussnahme auf dieses Wirtschaftssegment, um es sukzessive in zivile Bahnen zu lenken.


Ähnliches bei Nordstream2. Es wird im Sinne der US-Unternehmen „sanktioniert“. Was aber den Trotz der EU, insbesondere Deutschlands hervorruft und das Vorantreiben dieser Pipeline verstärkt. Auch der Ukraine wird damit die Möglichkeit des Transferprofits genommen, weshalb die militärische Meute umso lauter kreischt.


Ebenso verhält es sich bei den Sanktionen gegenüber Iran und Venezuela. Beide ebenfalls zu den größten Energieexporteuren gehörend. Kurzfristig eine Zäsur für die betroffenen Bevölkerungen, zielt es doch auf das Niederhalten der Falken ab, die sonst massiv Krieg fordern würden. Gleichzeitig entzieht man den Protagonisten in USA und anderswo den Vorwand für militärische Interventionen, was faktisch einem Zudrehen des Geldhahns gleichkommt.


Man kann bei dem Treiben aber weitere wichtige Beobachtungen machen. Beispielsweise, dass sich Europa aus der NATO zu lösen versucht. Nein nicht direkt. Sondern durch die normative Kraft des Faktischen. Dass man dafür die Gründung einer europäischen Armee in Kauf nimmt, die ein Teil der US-NATO-Truppen in Europa überflüssig werden lässt, dass Frankreich als der nächste european leader aufgebaut wird, immerhin hat Frankreich das Equipment Atomwaffen bauen zu können.


So entzieht man dem MIK in USA poe a poe das monetäre Substrat. Und wenn sich diese Strukturen über die Jahre nach Europa verlagern, kann man dem bei Bedarf militärisch begegnen. Quasi auf dem europäischen Truppenübungsplatz. Auf diese elegante Weise entledigt man sich eines Hauptproblems. Das ganze Bild ist allerdings um einiges komplexer.


SPIEL ÜBER BANDE 20200312


„make America great again“


Nein SO einfach ist das dann doch nicht.


Zwar hat Mr. Trump Einfuhrzölle erhoben, um die heimische Wirtschaft zu fördern. Es wurden eine Reihe bilateraler Verträge, vor allem die wirtschaftlichen Belange betreffend, neu verhandelt. Zwar wurden höhere Rüstungsausgaben von den NATO-OTAN-Verbündeten eingefordert. Zwar hat man mit Truppendislozierung begonnen. Aber das reicht nicht hin, gegen die Mitbewerber zu bestehen, gar diese aus dem Feld zu schlagen. Da kam es wie gerufen, dass man „just in time“, soll heißen, zum genehmen Zeitpunkt, den Betrug der Deutschen bei den Abgaswerten „entdeckte“. Neben den marktwirtschaftlichen Problemen kamen so noch gehörige monetäre Belastungen hinzu. Ob und inwieweit hier die Deutsche Umwelthilfe DUH, eine Greta Thunberg und eine obskure Bewegung namens friday for future eine choreografische Rolle spielen sei dahingestellt. Aber da sprang justament ein Virus aus der Schachtel. Freundlicherweise geradewegs in China, dem stärksten künftigen Mitbewerber auf dem Weltmarkt. Und gehorsam schalteten alle Medien in den Panikmodus. Artig wurden Menschen mit Atemschutz gezeigt. Von Hamsterkäufen wurde berichtet. Selbst dringendes Equipment für das „große Geschäft“ war zeitweise ausverkauft. Und im Vorfeld dieser „Pandemie“ wurde vorsorglich schon darauf hingewiesen, dass es zu Engpässen bei Arzneien käme, weil diese aus Fernost kämen. Teufel auch. Das Schicksal meint es wirklich gut mit den USA.


VIELE STELLSCHRAUBEN


Der stärkste globale Konkurrent ist vor enorme Probleme gestellt. Der Tourismus, wichtigste Einnahmequelle für viele Staaten brach ein. Der Dauer-Exportweltmeister, dessen, auf Dumpinglöhnen fußende Leistungsfähigkeit, geht seiner Absatzmärkte verlustig. Dazu sind die Akteure mit anderen Dingen beschäftigt und sind weder für das eine noch das andere als rudimentär kompetent zu bezeichnen. Ja und die Flutung mit Migranten tut ihr Übriges. An der griechisch-türkischen Grenze wird mit Verve an einem Konflikt geschraubt, der ganz Europa in ungeahnte Kalamitäten stürzen könnte. Hier sei auf die Äußerungen von George Friedman beim Chicago Council on global Affairs aus 2015 hingewiesen.


„Europe: Destined for Conflict?“


Läuft!


Und ja, auch an Sanktionen, die am härtesten auf die eigene Wirtschaft zurückwirken beteiligt sich Germany devot. Sei es nun Russland, Syrien oder Iran. Egal. Einzig wichtig ist, dass es die deutsche Wirtschaft schwächt. Solcherart wichtige Konkurrenten entledigt, scheint das große Ziel „make america great again“ in Reichweite zu rücken.


Donald Trump 2017: 19


„Now arrives the hour of action...“


Und in der Folge all dieser Ereignisse um Corona brachen nun um den 11.3.2020 auch die Aktienmärkte ein. 20


Tage zuvor prasselte der Ölpreis in den Keller und stürzt neben Saudi-Arabien auch Russland in defizitäre Förderung des schwarzen Goldes. Wohingegen der gesunkene Ölpreis den Zielen der Trump-Entourage kolossal zu Pass kommt. Ob das erst nach der Wahl Donald Trumps geplant wurde, sei dahingestellt. Aber ein dermaßen komplexes Vorgehen deutet eher auf lange Vorbereitung hin. Du es dürfte auch weiten Teilen der amerikanischen Opposition zu Pass kommen. Hier nun stellt sich die Frage, wann und wie sich die Verbrecher Mr. Trump entledigen werden um ihre, dann um vieles leichter erreichbaren Ziele zu verfolgen. In der Zwischenzeit wird in Europa eine EU-Armee mit französischem Atomschirm errichtet.


WER da von WEM Anweisung erhalten hat und künftig bekommen wird, bleibt spekulativ. Aber an eine Häufung globaler Zufälle mag dabei nur der Prototyp eines Dummkopfes glauben.


AGITATION GEGEN TRUMP - IM SPIEGELKABINETT (20200228)


164 Staaten haben das Abkommen zum Verbot von Anti-Personenminen ratifiziert. Die USA, als eine von über 30 anderen, wie so häufig, nicht. Barack Obama erlaubte den Einsatz von Landminen nur zwischen Nord- und Südkorea. Jetzt behaupten die Medien Mr. Trump hätte deren Verwendung wieder freigegeben. 21


Da sich die USA jedoch nie international verpflichtet haben, ist diese Behauptung, die wie gewohnt, wenn es um Mr. Trump geht, schiere Irreführung. Die Mehrheit der Leser ist weder informiert noch verfügt sie über die erforderliche mediale Kompetenz, um diese Scharaden zu erkennen. An diesem einen, von Unmengen, erkennt man deutlich die Demagogie, die die Medien betreiben.


Obama gegen Anti-Landminen-Konvention (25.11.2009) 22 23 24 25


Der Ottawa-Vertrag Hier ist der Wortlaut des Vertrages nachzulesen: 26 27


In diesem Zusammenhang sind zwei Umstände wissenswert.


1. „... und es ist vielleicht auch sinnvoll sich zu erinnern, dass die Amerikaner 40 Jahre gebraucht haben, ehe sie das Statut für die Strafbarkeit des Völkermordes ratifiziert haben.“ 28


2. „Immunität von US-Soldaten“ 29


Dieser Antrag wurde nach der fehlenden Unterstützung im UN-Sicherheitsrat zurückgezogen. Was UN-Resolutionen wert sind, erkennt man auch an diesem Fakt: UN-Resolutionen gegen Israel. 30 31


VON FALKEN UND DUMMKÖPFEN 20190912


Bolten ist wie auch Pompeo das Sedativum für das Establishment. Für die Falken, die Bellizisten, den tiefen Staat. Dazu braucht es glaubwürdige Charaktere. Ein Michael Flynn beispielsweise wäre dafür nicht zu gebrauchen gewesen.


Also holt man sich einige, nicht sonderlich intelligente Haudegen ins Kabinett. Die hat man im Auge und lässt sie spielen.


SCHAUPLATZ SYRIEN


Syrien wird seit Jahren systematisch zerstört. Freischärler aus vielen Ländern auch aus Europa und Deutschland sind das Instrument. Syrien ist aus eigener Kraft nicht in der Lage dem zu begegnen. Es wird daher militärische Hilfe brauchen und annehmen. Russland vermeidet – noch -- die direkte Konfrontation mit den USA. Syrien wurde zu einer Hülle, zu einem Staatsfragment. Daher ergänzt der Iran die dringend benötigte Hilfe. Das aber eröffnet Israel den Vorwand für eine Intervention. Den USA fällt - zunächst - die Hegemonie in der Region in den Schoß. Die Pipeline von Katar via Syrien durch die Türkei kann gebaut werden. Dafür wurde in Nordsyrien von der Weltöffentlichkeit unbemerkt und inoffiziell ein Streifen mit der Bezeichnung Rojava vom Nordirak aus Richtung Mittelmeer eingerichtet. Was ein Theater in den Medien und der unbedarften Bürger, als die Türkei dort Truppen entsandte und quasi in Syrien einmarschierte. Dass sich in dem Streifen die YPG, ein Ableger der PKK, breit machen haben die Massen an medial konditionierten Stammtischstrategen nicht im zerebralen Portfolio. Jeder vernünftige und auf die Sicherheit seiner Bürger bedachte Staatslenker würde da ebenfalls intervenieren.


Mit dieser Region eröffnen sich mehrere Möglichkeiten. Man kann die geplante aber von Syrien abgelehnte Pipeline aus Katar bauen. Und sie durchschneidet nicht das Land. Vielmehr wird diese von dort in den Norden des Irak führen, dann nach Westen schwenken und in der Region Idlib nach Norden in die Türkei münden. Die YPG wird Transferzahlungen erhalten, die die Kurden dringend benötigen. Aber der Korridor lässt sowohl der Türkei wie auch Syrien die Möglichkeit, diese Pipeline bei Erfordernis zu unterbrechen, was eine devote Haltung der YPG nach sich ziehen dürfte. Es ist davon auszugehen, dass diese Lösung auf Vorschlägen von Russland basieren. 32 33


„Rassist, Betrüger, Schwindler“ Ex-Anwalt rechnet mit Trump vor Millionenpublikum ab:


Nachrichtensender auf der ganzen Welt übertragen seine Aussage live. Sein Auftritt wurde mit Spannung erwartet, für den US-Präsidenten sind die Vorwürfe erdrückend.


Millionen Menschen folgen seinen Worten. Außerdem sagte er über den US-Präsidenten:


Herr Trump ist ein Mysterium. Er ist kompliziert (...). 34




	Er ist fähig, sich liebenswürdig zu verhalten, aber er ist nicht liebenswürdig.


	Er ist fähig, großzügig zu handeln, aber er ist nicht großzügig.


	Er ist fähig, loyal zu sein, aber er ist im Grunde illoyal“.





Es ist ein Markenzeichen seit Beginn des Wahlkampfes, dass die Admin stets im Vagen agiert. Links blinken, rechts abbiegen.


DIE HAKEN DES YELLOW RABBIT


Das brachte und bring die Medien und die Opposition seither zur Weißglut, weil sie ihn nicht festnageln können. Auch der häufige Personalwechsel dürfte dem gezollt sein. Sogar scheinbare Gefolgsleute entlässt er, um dem großen Ziel keine Angriffspunkte zu bieten. Diese Personen sind daher weit mehr von Nutzen, als wenn sie sich ständig gegen Angriffe verteidigen müssten. Andererseits nimmt er jene, die als Falken bekannt sind, nah zu sich und verpflichtet sie so seinen Zielen. Man denke sich nur, was deren Ehefrauen für Zirkus veranstalten würden, wenn der Gatte wegen Unbotmäßigkeit sein Ministeramt verlustig ginge. Asiatische Kriegskunst gemäß SunTzu und Schach auf hohem Niveau. Dummheit oder Absicht, um einen Rückzug zu ermöglichen? Da hat man also sein Manuskript (von Mueller) eingesehen. Da jedoch aufgrund dieser Anschuldigungen kein Verfahren eröffnet worden war, kann sog. Beweismaterial nicht mehr verwendet werden.


KEIN Jurist hätte das an die Öffentlichkeit dringen lassen, hätte er Beweise, die zu einer Verurteilung führen könnten. Stichwort: schwebendes Verfahren. Daraus folgt: Es geht hier einzig um die Verunglimpfung des Präsidenten. Das bekannte infame Verhalten seit Mueller sich als Müllwerker für die Demokraten betätigt.


Und das Gezeter hält an.




	Wegen Russiagate


	Wegen des lock down.


	Wegen des restlichen Teilstücks von Obamas Mauer zu Mexiko.


	Wegen der Kontaktinitiative Nord-Korea mit Süd-Korea


	Wegen des Abzugs des Militärs aus Syrien und später aus Afghanistan.





Und, weil er noch nirgends einen Krieg angezettelt hat, Verbrecher der zu sein hat. Gell ihr Vögelchen, er ist der schlimmste Präsident seit JFK. Es ist recht bezeichnend für den hiesigen Intellekt, dass die Mehrheit devot auf jede Kanaille aufspringt, die man ihr präsentiert. Der Background zu dieser Person spielt da keine Rolle. Hauptsache man wird in seinen Wohlfühl-Ressentiments bestätigt.


Trump prüft konkrete Militärziele im Iran: Kriegsgefahr wächst (19.09.2019)


„Laut einem Bericht der New York Times haben Militärplaner des Pentagon und des US Central Command (CENTCOM) dem Weißen Haus am Mittwochabend Optionen für Militärschläge vorgelegt.“


Ich stelle auch hier die Frage nach dem, nach den Motiven. Ist es nicht normal, ist es außergewöhnlich, dass eine militärische Kommandostelle Einsatzpläne entwirft? Pentagon und CENTCOM haben das angeblich gemacht. Was eine Überraschung.


ZERSTÖRUNG DER SYNDIKATE 20190912


drain the swamp


Seit Jahren wettert eine Reihe unentwegter und mit recht überschaubarem Wissen ausgestatteter Menschen all überall darüber, dass Mr. Trump „lügt“, dass er weiter „bombardiert“, kurzum, dass er den über Jahrzehnte betriebenen Verbrechen aus USA nicht mal eben, so nolens volens nicht Einhalt gebietet. Diese Gesellen interessiert es nicht, in welcher Schlangengrube er agieren muss. Da interessieren keine Arbeitsplätze mit denen der MIK (militärisch-industrielle-Komplex) sei Jahren seine politische Macht zementiert. Da interessiert auch nicht, dass mit solchen Hau-Ruck-Aktionen der US-Dollar aus der Bahn geschleudert werden würde und dass infolge dessen sowohl USA von Unruhen erschüttert werden würde, und nicht mehr regierbar wäre. Dass schlicht ein Bürgerkrieg ausbräche, das Militär zu irgendwelchen Abenteuern gedrängt werden würde und der Präsident durch eine dem MIK genehmen Handpuppe früherer Modellreihen ersetzt werden würde und deshalb absolut nichts erreicht worden wäre.


Militärausgaben der USA in 2020: Mit rund 778 Mrd. USD, entfallen auf die USA gut ein Drittel der weltweiten Ausgaben für Rüstung. Etwa 39 Prozent des BIP der USA 35


Da hängen eine Menge Jobs dran, die sonst wegfielen. Das sind gewaltige Gewinne für Rüstungsunternehmen und ihre Shareholder. 36


Man stelle sich dieses Konfliktpotential vor. In der US-Rüstungsindustrie sind etwa 1,4 Mio. aktive Soldaten beschäftigt. Hinzu kommen zivile Angestellte. Allein Lockheed beschäftigt rd. 100 000 (einhunderttausend) Menschen. Nimmt man die anderen, nicht kleinen Unternehmen, hinzu so ist eine Million sicher nicht zu groß gerechnet. Einige werden nun einwenden, dass er aber die Rüstungsausgaben erhöht und die Atomwaffen in Europa modernisiert hat. Hierzu sei angemerkt: Mr. Trump befindet sich in einer äußerst delikaten Situation, in der er sehr darauf achten muss, seinen Widersachern keine Angriffspunkte zu liefern. Deshalb auch die oftmals widersprüchlichen Signale, die bellizistischen Äußerungen generieren, um im nächsten Augenblick jedoch seine eigene Agenda weiterzuverfolgen. Jene, die seine Handlungen verstehen, hat er seit seinem Wahlkampf nicht enttäuscht. Hat er seine Agenda sauber nach Prioritäten abgearbeitet.


Auch wenn es die medial Konditionierten nicht wahrhaben wollen: Der Mann verdient höchste Anerkennung. Natürlich auch alle, die ihn beraten und protegieren. So wurde das Rüstungsbudget erhöht, um Ruhe für die anderen Projekte zu haben. Geht man von einem Verhältnis 1 zu 3 aus, sind demnach 5 bis 6 Mio. Menschen und deren Einkommen direkt oder indirekt vom Militär abhängig. Man bedenke auch die hunderte an US-Basen im Ausland und die Nutznießer der US-Armee. Weshalb ein Rückzug auch immens schwierig ist. 37


Daran erkennt man, wie delikat ein Zurückfahren dieses Sektors ist. Dann hätten die USA einen Bürgerkrieg. Es käme eine kriegsaffine Riege an die Spitze. Das kann NIEMAND während einer Amtszeit bewerkstelligen. Das ist auch der Grund, warum die gegenwärtige US-Admin all die in diesem Segment agierenden Unternehmen mit Aufträgen zupflastert. Im Übrigen geschieht dort nichts anders als hierzulande üblich. Zum Vergleich die Rüstungsexporte Deutschlands, das jedes Jahr mit seinen Exporten brilliert. 38


Nicht auszudenken das dadurch entstehende Desaster. Also gut überlegt und vorsichtig dieses Minenfeld betreten.


DER SPAGAT


Aber wie? Heute am 17.9.2019 werde ich von Herrn Dirk Müller auf YouTube in min 10 bestätigt. 39


Dazu muss man sich ein wenig auf soziale Zusammenhänge kaprizieren. Hat Mr. Trump nicht etliche, sonst recht gefährliche, Personen ins Boot geholt? Warum wohl? Ich stelle öfter chinesische Verhaltensweisen fest. Beispielsweise bekannt von Konfuzius, Laotse und SunTzu.


„besiege deinen Feind mit deinen Verbündeten“


(SunTzu, rd. 500 bC)


„Das höchste Ziel aller taktischen Entscheidungen muss ihre absolute Geheimhaltung sein. Halte deine Entscheidungen geheim und du wirst sicher sein vor den Augen geschickter Späher und vor den Intrigen der klügsten Köpfe“


„If you can’t beat them, join them“


(Yale University)


Diese Verhaltensweisen kann man sowohl bei den Chinesen wie auch bei den Russen beobachten. Im Westen firmiert das unter soft power.


Das Beispiel Bolton:


Wen er nicht besiegen kann, wie hier Mr. Bolton, den drückt er an sich, versieht in mit einem Posten. Damit erreicht er mehrerlei.




	Er hat die Person im Blick.


	Er ist ihr in Teilen weisungsbefugt.


	Er bemerkt frühzeitig, was ausgeheckt wird.


	Er verpflichtet sich den Widersacher.





Und kann, wie im vorliegenden Fall, jemanden kaltstellen.


Derweil Mr. Trump und seine Entourage weiter an der Austrocknung dieses „Sumpfes“ arbeiten können. Er spielt auf verschiedenen Manualen. Aber eben nicht in coram publico und schon gar nicht für jeden Dummkopf ersichtlich oder gar verstehbar.


DER ZWEITE BILDSCHIRM


Bei Iran geht darum, dass Mr. Trump versucht, den MIK zu schwächen. Dazu muss er die Beschäftigten bei Militär und in der Rüstungsindustrie in anderen Wirtschaftszweigen unterbringen. Und dafür brauchen die USA immens viel Geld. Jeder Konkurrent, der auf dem Ölmarkt wegfällt, stärkt den Dollar, verteuert das Öl und ist daher diesem Ansinnen förderlich. Dasselbe Procedere erkennen wir bei Venezuela. Vielleicht ist diese Erkenntnis sogar einigen der deutschen Politik geläufig und man will deshalb massiv vom Öl im Verkehrssektor weg.


WENN DER DEEP STATE ZUM REGIMECHANGE RUFT 20200607


Das ORGANISIERTE-VERBRECHEN, das KAPITAL-VERBRECHEN, hat eine Heidenangst vor einer zweiten Amtszeit von Donald Trump. Deshalb findet allenthalben und mit jeglichen Mitteln orchestriert und von ALLEN Medien sekundiert die Mobilmachung des Deep State statt. Es gilt all überall Chaos zu erzeugen. Die Migrationsagenda und andere, über Jahre vorbereitete Aktivitäten, sind dazu dienlich. Die Pandemie hat nicht den gewünschten Effekt gezeitigt und Mr. Trump im Gegensatz als recht robust erscheinen lassen. Auch die US-System bedingten Arbeitslosenzahlen die daraus erwuchsen, konnte man nicht für seine Zwecke interpretieren. Daher musste etwas anderes her. Mit false flags und verbrecherischer Skrupellosigkeit haben gewisse US-Kreise hinreichend Übung.


Wir erinnern uns an Kuwait, an Irak, an Libyen, an Syrien. Und an 9 / 11 als man offenkundig eiskalt etwa 3000 eigene Bürger über die Klinge springen hat lassen. Und dann kam dieser vermaledeite Donald Trump der alle Pläne konsequent torpediert und der ums Verrecken keinen Krieg gen Iran oder sonst wen vom Zaun brechen will. Zudem ist dir Bursch dermaßen gerissen, dass man ihn einfach nicht am Hintern kriegt. Jetzt droht gar eine zweite Amtszeit mit ihm. Also muss ein schwereres Geschütz her. Warum nicht was Ähnliches inszenieren, wie man es kurz nach seiner Wahl versucht hat und damals leider nicht gezündet hat?


Kinder? Hatten wir schon. Giftgas? Geht nicht. Rassismus? Schwarze? Das ist es! Sowohl ein Täter wie auch in Opfer waren rasch gefunden. Der Anlass ist bis zum 6. Juni nirgends aufgegriffen oder gar geklärt. Der Schwarze, George Floyd wurde von einem WEISSEN Polizisten offenkundig zu Tode gebracht. Dabei waren diese Cops nach unbestätigten Meldungen um in „Fälschungsdelikt“ aufzuklären. Aber bereits Tage darauf hob der Protest an, der sich in den ersten Junitagen zu ausgewachsenem Terror mit Sachbeschädigung, Brandstiftung und Plünderungen auswuchsen. In den Medien fand das nur die unumgängliche Berichterstattung Erwähnung. Aber die Drahtzier im Off waren vorbereitet. Sogar in Deutschland fanden am 6. Juni orchestriert organisierte Großkundgebungen an verschiedenen Orten statt. Nicht eine Stimme von rechtsstaatlicher Untersuchung, die es abzuwarten gälte, um ein zivilisiertes Procedere durchführen zu können.


DIE MEDIEN


»Wer waren George Floyd und Derek Chauvin?« 02.06.2020


»Ex-Militärs werfen Trump vor, seinen Amtseid zu verraten« 06.06.2020 40 41


»Ex-Militärs kritisieren Trump massiv« 06.06.2020 42


»Facebook-Mitarbeiter protestieren mit digitalem Streik gegen Zuckerberg« 02.06.2020 43


Es ist recht bemerkenswert, dass all diese Qualitätsmedien jede Vergewaltigung, jede schwere Körperverletzung und jeden Totschlag, die mittlerweile täglich in Deutschland geschehen, das nicht wenigstens als Randnotiz erwähnen. Dass die Heerscharen an Menschen das nicht zum Anlass zu nehmen, Proteste zu organisieren. Ja dass Demonstranten, die auf diese Missstände hinweisen, flugs von ALLEN Medien als Nazis, als „braunes Pack“ und im günstigsten Fall als Verschwörungstheoretiker desavouiert werden.


Der Initiatoren finden sich sogleich mehrere der Verdächtigen. 44 45 46 47


GAME BEHIND THE COURTAIN 20200608


DAS ZIEL


Make america great again


„Alle anderen sind schuld, nur nicht er selber: Trumps jüngste Pressekonferenz war eine reine Show-Veranstaltung. Hier die Höhepunkte seiner Rede.“ FAZ 17.02.2017 auf YouTube 48


Um das Land wieder seinen Bürgern zurückzugeben, wie es Mr. Trump im Wahlkampf versprochen hatte, ist es unerlässlich, dass die Fiskalpolitik vom Privatkonsortium der Fed in staatlich Hoheit rücküberführt wird. Von den Meisten unbemerkt hat sich der Euro zum Dollar drastisch verbilligt. Von etwa 1,25 Euro je Dollar bis kurz nach der Jahreswende 2017/18 auf 0,88 Euro je Dollar. Anfang Juni 2020. Das heißt, Erzeugnisse aus dem Euroraum sind entsprechend günstig und bedrohen die US-Wirtschaft. Insofern waren die US-Einfuhrzölle absolut sinnvoll und notwendig. Allerdings wurde damit den Devisenhändlern eines ihrer liebsten Spielzeuge entwendet. Unschwer zu verstehen, dass diverse Kapitaleigner da nicht recht „amused“ waren. 49


Trumps Entourage hat damit erreicht, dass die heimische Industrie angesprungen ist und eine Menge Bürger in Lohn und Brot kamen.


Die ungleichen Löhne spalten die US-Gesellschaft (ZEIT 23.11.2017) 50


Die gegenwärtige Regierung hat sich da eine Herkulesaufgabe zu Eigen gemacht. Deshalb werden alle Register gezogen, diese dem Zocken im Weg stehenden, unliebsamen Zeitgenossen loszuwerden. Der Versuch, ihn wegen des Virus Corona zu desavouieren, prallt wirkungslos an ihm ab. Also musste schwereres Geschütz aufgefahren werden. Da kam der schwarze George Floyd gerade recht, für dessen Totschlag man ihn nun verantwortlich machen wollte. Sogleich standen, sauber vorbereitet Chaoten von Black Life Matter zur Randale bereit und die Medien feuerten artig ihre Breitseiten auf POTUS ab. Wer die politischen Ereignisse der vergangenen Jahre verfolgte, fühlt sich an die Zeit nach der Wahl, mit dem Bombenbauer „Cäsar“ erinnert. Die Ähnlichkeiten drängen den Verdacht nach geheimdienstlicher Regie förmlich auf.


DAS UMFELD


USA 51 52




Bruttoinlandsprodukt (BIP) 2018 = 20,54 Bio. USD


Staatsverschuldung 104,26 % des BIP 23,7 Bio. USD (3/2020)





CHINA (2019, statista.de)




Bruttoinlandsprodukt (BIP) 13,61 Bio. USD


Staatsverschuldung 50,64 % des BIP


Devisenreserven 3,1 Bio. USD





RUSSLAND (2019, statista.de)




Bruttoinlandsprodukt (BIP) 1,658 Bio. USD


Staatsverschuldung 16,08 % des BIP


Devisenreserven 0,5 Bio. USD





EU (2019, statista.de)




Bruttoinlandsprodukt (BIP) 15,87 Bio. Euro


EU (27 Länder) / 11,57 Bio. Euro


Euro-Zone (19 Staaten Euro-Zone)


Staatsverschuldung 80,4 % des BIP


Devisenreserven 0,9 Bio. USD





Devisenkurse (7.6.2020):




1 USD = 0,88 Euro


1 USD = 7,07 YUAN


1 USD = 68,13 Rubel





Fürwahr ein scheußliches Umfeld, das jede Menge Manipulation von Nötigung bis Erpressung in Aussicht stellt. Hier ist für jeden ökonomisch leidlich informierten Menschen deutlich die Disparität, die Unwucht, die Fragwürdigkeit des Zahlenwerks ersichtlich. Dazu mehrere rhetorische Fragen, die den Leser zum Nachdenken anregen sollen:


WER exportiert WAS und WIEVIEL an welche Länder?


WELCHE Unternehmen generieren Milliarden, zahlen jedoch in den jeweiligen Ländern keine oder nur marginale Steuern?


WER weißt das mit Abstand höchste Budget für Militär aus, das ebenfalls Bestandteil des BIP ist?


Folgende Stichwörter sind da hilfreich: Amazon, Google, Facebook, Ölfirmen, Gasfirmen, Fastfood Ketten, Telefongesellschaften, Pharmaunternehmen Rüstungskonzerne und viele mehr.


VORBEREITUNGEN 53


Für diesen kolossalen Umbau brauchen USA jeden erreichbaren Dollar. Oder anders herum, sie müssen dafür sorgen, dass sie Konkurrenz vom Weltmarkt fernhalten. Neben Rüstung ist Energie deren Hauptwirtschaftszweig. Was Wunder, das man deshalb Libyen, Iran, Venezuela, Nordstream2 mit „Sanktionen belegt und in Syrien die Ölquellen besetzt hält. Aber dieses Vorhaben muss noch weit früher geplant gewesen sein. Denn, wie bereits in einem früheren Essay beschrieben musste auch die Ausweichmöglichkeit in eine andere, in eine starke Währung unterbunden werden. Rubel und Yuan befinden sich auf anderem Spielfeld und Russland hat mit der Shanghaier Organisation ein gerüttelt Teil Unabhängigkeit gesichert.


Ebenso die Kooperation der BRICS-Staaten 54


Blieb der Hauptkonkurrent für die US-Währung, der Euro als Substitutiv-Währung. Und in dieser Währung wollten Staaten wie Libyen und Iran ihre Ölexporte fakturieren. Nun, das Schicksal Libyens ist bekannt. Iran hat dieser vermaledeite Trump verhindert. Also bleibt der Euro. Und der Euro ist – Deutschland. Warum? Weil es die stärkste Volkswirtschaft in Europa ist. Und die beiden tragenden Säulen des Exportes sind der Automobilbau sowie der Maschinenbau. Also den ersten Stein aus dem Fundament gebrochen. Da dann, der seit Jahren bekannte Betrug bei den Dieselabgasen aus der Schublade geholt. Das kostet ordentlich Penunze und erschüttert das Renommee. Auch eine Greta Thunberg eine Friday for future und die Deutsche Umwelthilfe DUH dürfen bei dieser Aufführung ihren Part spielen. Aber halt, fast wäre der Regie ein fulminanter Fehler unterlaufen. Es galt die Taufpaten der Fed zu schützen. Und, staune, die stammen aus England! Zum Bsp.: J.P. Morgan. 55


Also eine Nebenszene mit der Bezeichnung BREXIT. Die Beiträge übernimmt, nicht verwunderlich, Deutschland. Da das also bereits lange vor Trumps Präsidentschaft eingefädelt worden sein muss, ist davon auszugehen, dass diese Vorhaben von einem anderen Lager adaptiert und die Vorbereitungen okkupiert worden sind. Jedenfalls lassen verschiedene Indizien die mit Trumps Vorgehen deckungsgleich sind, sein MÜSSEN, darauf schließen. Und weil das andere Protagonisten, mit vermutlich anderen, evtl. konträren Zielen ausgeheckt haben, findet der KAMPF GEGEN TRUMP statt. Die bisherigen Nutznießer, die Privatbanken und deren Follower, die Hedgefonds etc. werden mit Klauen und Zähnen zu verhindern suchen, dass sie ihrer höchst lukrativen Geschäfte verlustig gehen und stattdessen den Bürgern ein gutes Stück Freiheit gegeben wird.
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Könnte es sein…? Nein!


Könnte es WIRKLICH nicht sein? Nein, lass es sein!


Aber es wäre doch denkbar…! Himmeldonnerwetter.


Dagegen ist jede Verschwörungstheorie eine seichte Märchenstunde.


Sei´s drum.


ES WAR EINMAL…


Wie wahrscheinlich viele bestätigen werden, ist selten etwas so, wie es scheint. Wie wahrscheinlich ebenfalls viele bestätigen werden, haben die USA historisch eine Menge Erfahrung mit false flag Operationen. Dass diese bisher fast immer früher oder später publik geworden sind, ist ohne Belang. Da diese aber nie zu ernsthaften Konsequenzen gegen die USA geführt haben, kann man das doch wieder tun. Dieses Mal nicht in einem anderen Land. Vielleicht sogar daheim, im Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Und dieses Mal nicht von den bekannten Verbrechern. Nicht für niedere Zwecke. Nicht für das Establishment. Sondern für das Land im besten Sinne. Für dessen Bewohner.
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